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werde mich bemühen, dasselbe zu rechtfertigen. Ich bin
bereit, alles aufzubieten, um die Befehle Ew. Durchlaucht
auszuführen". „Ich wußte, daß Er mir eine solche Ant¬
wort geben würde", fuhr der Herzog fort, indem er dem
treuen Alten die Hand reichte; „höre Er nun, um was es
sich handelt. Ich habe in der Stadt gehört, das oft Kon¬
tributionen von Pferden, Rindvieh, Korn und Futterartikeln
dem Lande auferlegt werden. Ich weiß nun recht wohl,
wie es dabei zuzugehen pflegt. Die Händler, durch deren
Vermittelung diese Sachen angeschafft werden, fordern die
höchsten Preise für ihre Waren, besonders wenn sie wissen,
daß dieselben zu einer bestimmten Zeit da sein sollen; und
leider giebt es unter diesen Händlern sehr, sehr viele, die
die Not des Vaterlandes zu ihrem Nutzen ausbeuten. Es
ist daher mein Wunsch und mein Wille, daß Er, Stäffe,
sucht, so viel wie möglich diese Lieferungen, die ja in Sein
Fach schlagen, in Seine Hand zu bekommen. Er soll selbst
nichts dabei verdienen, sondern die Preise so billig stellen als
möglich. Führt mich Gott wieder in's Land zurück, so
will ich Ihm feinen Schaden reichlich ersetzen. Ist Er damit
einverstanden, so schlage Er ein!"

Das Auge des alten Roßwirtes glänzte bei diesen
Worten des Herzogs; er fühlte sich gehoben durch diesen
Beweis unbedingten Vertrauens, den sein geliebter Landes¬
herr ihm gab. „Durchlaucht", sagte er, „ich werde mich
bemühen, Ihrem Befehle Folge zu leisten. Es soll geschehen,
wie Sie befohlen haben, und treu und gewissenhaft will ich
zu Werke gehen. Kann ich auf diese Weise die Not des
Vaterlandes lindern helfen, so soll das mein einziger und
schönster Lohn sein". Und freudig schlug er ein in die
dargebotene Rechte des Herzogs. Dieser aber fuhr fort:
„3ch weiß wohl, daß dazu ein großes Betriebskapital ge¬
hört. Fehlt es Ihm an Geld, so sage Er's offen; es soll
Ihm auf geheimem Wege zugestellt werden". Der Alte
sah seinem Herzog freimütig ins Gesicht. „Durchlaucht",
sagte er, „ich habe, gottlob, in früheren, besseren Jahren
etwas vor mich gebracht; die Leute nennen mich einen
reichen Mann, und ich bin's wohl auch. Ich würde es


